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OFFICE OF U., S. CHIEF CF COUNSEL 
FO PROSECUTION OF AXIS CRIMINALITY 
DOCUMENT..TION DIVISION 
Date 1 February 1946 


Doe, No, 2794-PS 
SIAFF EVIDENCE ANALYSIS 


DESCRIPTION OF ..TT..CHED DCCUMENT (under following headings), 
Title and Nature: Thotcstats of two signed memoranda of foreign office 
re Karmasin ond Slovakian covcrmment 


Date: Nov and Dee 1939, üri-inal (), Copy (X), Language: German 


LOC.TION OF ORIGINAL (also 1ITNESS if applicable) as of 1 February 1946: 
DIT (US. Exhibit 108); copy CCC Files, Nurnberg 


SOURCE CF OLIGINLL:  Forei;n vffice Documents, Marburg 
PEISCNS INFLICTED:  A4IBBENTiCP, GEN FOREIGN OFFICE 


KEFELENCES TC INDEX HEADINGS (key to par, nos. of summary below): 
aNNEXATICN CF CONQUERED TEjuLTOIKY。 FOLEIGN FENETiL TTCN・ 
REICH GCOVELNM ENT AGENCIES = 


v Bu 


NECESSAUY PROCESSING T. PUT IN EVIDENTI «Y FCRM:  1E.DS; 
SUM MY CF RcLEVANT PCINTS (with pare. refcrenees)s 


l, Karmasin cot large sums of money fron Germany (p 1). 
2. vn l Doc 1939 ,ibbontrop, in the presence of «mbassador Bernard 
nd of \locrmann, reecivdd the Slovakian State Secretary harmasin (p 2). 
3. Karmasin said that Communist, Czech, and other anti-German influences 
strong in Slovakia (p 2). 
ん 。 hibbentrop suggested a secret strong increase in German influence 
in Slovakian zovernnent (p 2). 
5. Both documents are signed by Woermann 。 


were 





XN AT 


serlin, đen 29. November 1929, 


e Alicher Zuwend 


Karmasin bekommt monatlich AM 30 000。- vom V。D。A。 bis 
zum l. April 1940, 
von da ab monatlich 4M 15, 000.-. 

¿erner hat die Voiksdeutscne 4ittelstelle bei der 
Deutse.en Gecaadtschaft in Preßburg RM 3500 000.- für K, 
hinterlegt, auf die er in Notfall zurückgreifen kann. 

K. hat sugerdem von keichsminister Seyss-Inquart Geld 
eri.o1ten: ea hat z.Zt. nicht festgestellt werden können, un 
welcke Beträge es sich rehandelt hat, und ob noch’ Zahlungen 
erfolren. 

Es scheint demnach, dal Karmasin mit Geld genügend 
versehen ist, soda? wohl abgewartet werien könnte, ob er 


seinerseits mit neuen Forderun-en komme. 


liiermit 


dem Herrn keichsaußenminister 


Whim M 


vorgelert. 
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Berlin, den 1, Dezember 1939, 


Der err Reichsaußenminister empfing heute in Gegenwart 
des Gesandten vernurd und in meiner Gegenwart den ätaatssekre- 
tar Karmasin auf dessen Wunsch, 

Nacndem Herr Kormasin kurz vorgetracen hatte, daß sich 
in der Slowakei kommunistische, tschechische und andere anti- 
deutsche sinflüsse stark geltend machten, hat der Herr Reichs- 
außenminister fol, ende Richtlinien gegehen: 

1。 | Es soll der Versuch gemacht werden, in weitere slowaki- 
sche Verwaltungszveige und Wirtschaftssteilen deutsche Bers- 
ter hineinzubringen, :ierfür soll Gesandter Bernard einen 
Plan auıstellen und einreichen, In der Angelegenheit soll be- 
hutsam unter Schonung slowakischer Bapfindlichkeiten vorge- 
gangen werden, Es soll möglichst so gespielt werden, daß die 
Anforderung von Beratern von slowakischer Seite erfolgt, 

Etwa hierfür notwendige Geldmittel müßten von dem Ge- 
sandten BernarQ angerordert werden. 

Sine EinfluSnahme auf die innerstaatliche Struktur 
der Slowakei soll unsererseits nicht erfolgen, i^ 
2e Die kulturelle Einwirkung Deutschlands soll unter Mit- 


arbeit der deutschen Volksgruppe verstärkt werden. Binzelhei- 
ten hierüber wurden nicht besprochen, 


Staatssekretär Karmasin sagte dem Herrn Reichsaußen- 
minister auf dessen Wunsch zu, die beabsichtigte Binflußnahne 
des Reichs nach außen geheim zu halten, | 

Der Herr Reichsaußenminister ersuohte Herrn Karmasin, 
sich, wenn er irgendwelche Winsche habe, mit dem Gesandten 
Bernard in Verbindung zu setzen oder sich in besonderen 
Füllen persönlich bei ihm melden su lassen. 
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